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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 33. 


Verordnungen und Bekanntmachungen — 


Central⸗Behörden. | 

10 Mera natmachnns⸗ | 

die Ausgabe von Noten der Reichsbank zu 100 Mark 
betreffend. 


In nächſter Zeit werden zunächſt bei der Reichs⸗ 
Hauptbant Noten der Reichsbank zu 100 Mark aus⸗ 
gegeben werden, deren Beſchreibung wir nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Berlin, den 6. Auguſt 1876. 

Reichsbank⸗ Direktorium. 
von Dechend. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
Herrmann. Koch. v. Koenen. 


Beſchreibung der Noten der Reichsbank zu 100 Mark. 

Die Banknoten find 10,2: cm. hoch, 16 em. breit, 

in blauem Kupferſtichdruck auf Hanſpapier hergeſtellt, 

welches als Waſſerzeichen links und rechts oben die Werth⸗ 

zahl „100“, unten die Buchſtaben „R B. O.“ enthält. 

Die Schauſeite zeigt auf hellem, reichgemuſter⸗ 

tem Unterdruck, welcher in drei Felder getheilt und 
von einem dunkel erſcheinenden Rande eingefaßt iſt: 

1. in der Mitte die guillochirte Werthzahl „100“ 

mit der in Reliefmanier ausgeführten Umſchrift 


„Ein Hundert Mark Reichswährung“, umgeben 2) 


von Merkurſtäben in vier halbkreisförmigen Zwickeln 
und folgenden Text: 
Reichsbanknote 
Ein 
Hundert Mark 


Marienwerder, den 16. Auguſt. 


Die 
ie 


1876, 


4. unten in Rothdruck den auf beiden Seiten von 
guillochirten Kreisanſätzen umgebenen Control⸗ 
Stempel des Reichsbank⸗Direktoriums mit dem 
Reichsadler und der Unterſchrift „Reichsbank⸗ 
Directorium“, 

5. als Rahmen ein Flechtband mit dem Worte 
„Banknote“, als Randverzierung die Zahl 

„100“ in vielfacher Wiederholung. Oben im 

Rahmen befindet ſich ein Schild mit der Inſchrift: 

„Ein Hundert Mark“, unten in Diamantſchrift 

die Strafandrohung: 

Wer Banknoten nachmacht oder verfälſcht, oder 
nachgemachte oder verfälſchte ſich verſchafft und 
in Verkehr bringt, wird mit Zuchthaus nicht 
unter zwei Jahren beſtraft. 

Rückſeite zeigt auf guillochirtem Untergrunde 

in der Mitte in einem breiten Rahmen zwei 

knieende geflügelte Knaben, welche einen Kranz 
halten, deſſen Inneres eine Roſette mit der 


Ar. 
Inſchrift: 100 bildet, 
„ 


2. links und rechts die Strafandrohung in drei⸗ 
maliger Wiederholung, 

3. oben in Rothdruck zweimal die Nummer mit der 
Litera (a. b. c. d.), 

4. unten die Werthbezeichung „Ein Hundert Mark“. 


Bekanntmachung. 
den Remonte⸗Ankauf pro 1876 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 


zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren 
ſind im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 


zahlt die Reichsbank-Hauptkasse in Berlin werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer beginnende Märkte, anberaumt worden, und zwar: 


dieser Banknote. 
Berlin, den 1. Januar 1876 
Reichsbank-Directorium 
v. Dechend Boese Rotth Gallenkamp Herrmann 
Koch v. Koenen 
2. links das Wappen des Deutſchen Reichs, 
3. rechts den Kopf der Minerva in Reliefmanier, 
umgeben von Lorbeer⸗ und Eichenzweigen, 


= 26. Auguſt „Strasburg, 
„28. „ = Biſchofswerder, 
„29. Dt. Eylau, 
„30. 3 = Löbau, 

„ 5. September ⸗ Dt. Crone. 


Die von der Militär⸗Kommiſſion erkauften Pferde 


werden, mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und 
Roſenberg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
darüber Schilder mit der Bezeichnung „100 ſofort baar beza 


Die Verkäufer auf den vorge⸗ 


lt. 
Mark 100°, darunter längliche guillochirte nannten drei A werden dagegen erſucht, die ver: 
Roſetten mit der weiß erſcheinenden Zahl „100“. kauften Pferde in das nahe gelegene Depot Pr. Mark 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. Auguſt 1876. 


auf eigene Koſten und Gefa 
nach erfolgter Uebergabe in gefunden Zuſtand den 
behandelten Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 3) 


nehmen. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 


hr einzuliefern und daſelbſt Verordnunge 


Bekanntmachung. 


n und Bekanntmachungen der 
opinzial⸗Behörden. 


Während die Kontrolle Seitens des Staats über 
die Zuſammenſetzung der neuen katholiſchen Gemeinde⸗ 
organe vorzugsweiſe bei den Königl. Landrathsämtern 
geführt wird, pflegen die Anträge auf Ertheilung von 


der geſammten Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind Legitimationsatteſten ($ 51 Abſatz 2, Geſetz vom 20. 


Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 


kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 
mit ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke 


Juni pr.) direkt bei mir eingereicht zu werden, wodurch 
Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ wegen der meiſt erforderlichen Rückfragen Verzögerungen 


und Weiterungen entſtehen. Ich veranlaſſe daher die 
Kirchenvorſtände, etwanige Anträge auf Ertheilung von 


Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens Legitimations⸗Atteſten künftig durch den betreffenden 


2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 


Berlin, den 3. März 1876. 


Kriegs⸗Miniſterium. Gemeindevertretungen eintretenden Veränderungen (Er⸗ 
Abtheilung für das Remonteweſen. ledigungen des Amtes, Erſatzwahlen ꝛc.) ſogleich dem 
u) Rabwei 
von den Markt: und Ladenpreifen in den größeren Städten des 
N Mark t⸗ 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo- 
Namen Stroh Rind⸗ 1 Kalb⸗ 
Erbſen, r 
der Wei⸗ Rog⸗ 50 BDoh⸗ Kartof⸗ | Fleiſch. 
Gerſte. Hafer. nen, Linſen. 0 S | Seu. — 
. Städte. zen. gen. ec weiße. Er a. 5 Keule. Bauch. | 
2 
& M. Pf. M. Pf. M. PEIM. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. ai Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1 Chriſtburg 210241900415 —20—1875l— ———1 5173] —ı— 3 1—— 801 1/20 —5⁰ 
2Conitz ——| 18/20] 18 071194217351 32 — 90 — 3.75 725 — — 550} — 85 — 75 1030 50 
3 Dt. Crone — - 172116 9618110 —————— 395 638 —— 528 1——80 110 —55 
4Culm 1925 1631| 17,30] 18,06] 17.46) — — 675) 817] 544] 783) —90I—80| 1 
5 Dt. Eylau 196418 280 15 700 2080 1830| — —I——| 5780 7——— 8— 1—[—80ʃ 1 
6 Flatow — 4117 35] 17 — 1716| — —| — —1—— | 429) — — = — 180 — 1 
7 M. Friedland — 118/13] 1786] 19, —1 18:38: — — 380] 5550| — — 5/501 — 701 — 701 1 
8 Graudenz 201211770 1391122 — | — — 26 66| — — 5 680 —— 678] — 90 — 70 1 
9 Jaſtrow ——[ 18/23] — —117221——-——— 458] 557) — — 5—— 80 — 70 1 
10 Löbau 2249 1689 143301433018 57 ——— 636 7—— — 5— —801—— 1 
110 Marienwerder 20553] 17,871 14195] 219311741ʃ———— 670ʃ——————1 1— — 78 1 
12 Mewe 2111 16160] 14179] 18 46| 17116] — — | — 5211 — —] — —1— — | — 180] —i80| 1 
13 Neumark 2225166301775 20 — ragen 4— 6— 6—1 6/—]|—-|80 80 1 
14 Riefenburg 199801879 1505 19 86————[—— 7180) 11] 120[— 80] 1 
15 Raoſenberg 2309218371533 19:33] 19 26] — —I— —| 5/59] 550) 4 — 8/20 —95 — 90 13 
16/Schlodhau 12071120] 1 1] 460,111] 1——— 1120 —80 
17 Schwetz — 17 —18—125—1198————— 5 1 — 17575 1 
18 Strasburg 195017 37 15 5019 25018 —| 15 — | —i—| 503210 — 833] 767 — 70 — 70 1/20 —53 
19 Stuhm 198801783 14,29] 2022 17156] — | — — 7116|] — 11 — 1 — 189] ——| 1033 —55 
20 Thorn 209717781 15140] 20,20] 23:01 3057 60 — 767 731 —— 735 1—— 190) 1/20] —.80 
21 Tuchel 2203517841666 23 50017 78l——]—— 428 750 — 10 —1— 80 — so] 120 —|50 
Summa 222 23/2 08] 203 |85] 4153 I85] 2:8]19] 104123]120 557 e277 ]11] 18164] 13728] 2409013128 
Durchſchnitt 120195] 17]81]15 199] 1971] 1814412606160 |—| 5147| 677] 5/94] 678 9059 Is 
22 Neuenburg . er 
230 Hammerſtein la . . 19 — 


Vandsburg 


Herrn Landrath an mich gelangen zu laſſen. 
ch nehme hierbei Gelegenheit die Kirchen⸗Vor⸗ 
ſtände aufzufordern, von allen bei ihnen ſowie bei den 


20 50 


| 


—— 


BE 207 — 


betreffenden Herrn Landrathe Anzeige zu machen, damit 


Zahlreiche Hülfskomite s im Elſaß haben ſich die 


derſelbe in der Lage iſt, die Liſten der Kirchenvorſtände Aufgabe geſtellt, Unterſtützungen für die überſchwemmten 


und Gemeindevertretungen rechtzeitig zu berichtigen. 
Marienwerder, den 2. Auguſt 1876. 
Der Regierungs⸗Präfident. 
v. Flotkwell. 


Aufruf. 
Ein Hochwaſſer des Rheins, wie dieſes Jahr⸗ 


Rheingemeinden zu ſammeln und zu vertheilen, und es 
ſind ihnen aus dem Elſaß ſelbſt, ſowie aus Frankreich 
und deſſen Hauptſtadt Beiträge zugefloſſen. In der 
Ueberzeugung, daß es nur eines Hinweiſes bedarf, um 
auch die Bewohner des Regierungsbezirks Marienwerder 
zur Bethätigung ihres Mitgefühls mit den nothleidenden 


hundert es noch nicht geſehen, hat im Elſaß unſäglichen Landsleuten im Elſaß und zur Hülfeleiſtung anzuregen, 
Schaden angerichtet. An zahlreichen Stellen ſind die macht die unterzeichnete Regierung hiermit bekannt, daß 


ſchützenden Dämme durchbrochen, fruchtbare Fluren 
meilenweit unter Waſſer geſetzt, große Strecken ver⸗ 
wüſtet. Viele Ortſchaften waren dem Schwall der 
Fluthen preisgegeben, hunderte von Gebäuden ſind zer⸗ 
ſtört und ihre Bewohner obdachlos. Auf Millionen iſt 


der Schaden zu ſchätzen, der an Häuſern, Aeckern, Vieh u. 


anderer Habe angerichtet iſt. Er iſt dadurch ſo groß gewor⸗ 


ſämmtliche Königl. Kreisſteuerkaſſen, ſowie die Königl. 
Regierungshauptkaſſe hierſelbſt angewieſen find, Beiträge 
zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in Empfang zu 
nehmen und an den Herrn Oberpräſidenten von Elſaß⸗ 
Lothringen abzuſenden. 
Marienwerder, den 15. Juli 1876. 

Königliche Regierung. 


den, daß die Kataſtrophe kurz vor der Erndtezeit eintrat. 


un 
2 ieru Ebezirks Marienwerder im Monat Juli 1876. 


preiſe. ur  Raden:Preife 
amm en 7 pro 1 Kilogramm. [pro 1 %iter. 
un | 60 Mehl Nr. 1. * Kaffee. | hun. 
— = > 3 . — z, Schwei-] der⸗ 
Fleiſch. ur EB Stuck ſten⸗ Ger⸗ Su . Reis nieren⸗ 
(geräu⸗ But: Wei⸗ | Rog- Gra ſten⸗ weizen⸗ Hirſe. 


chert.) | ter. Gier. Ei Grütze. Grütze. 


M. Pf. M. Pf. 


50 180 768,60 — 50] 40 
—83| 190 209 228 —40— 6 — 30 — 40 — 59. — 
— 80 239 207 296— 40 —28 — 800 — 330 — 571 — 
—80 1— 190 220-58 — 52 — 44— 66 —60 —36— | e 
60 2200 2 — 280.40 — 25 — 60 — 54 — 60 — 70 — 60 3— 380— 20 2——————— —.— 
—80 220 185 215—60—50 — 60 — 40 — 50 — 50 — 50 3—4—— 20 2————————.— 
—80 2— 220 2——40— 23 — 500 — 33 — 45 — 40 — 400 260 3—— 300 22————————.— 
—86 2— 2103| 256—44— 40 — 800 — 60 — 60 — 50 — 80 360 4— — 20 2——————— —— 
—82 220 215 2— — 4028 — 70 — 36 — 40 ——— 50 2160| 3—| 20 ISR 
—80 2 — 160 1160/1301 — 201 — 40 — 501 — 50 — 500 — 50 2800 3100 — 202. —— 
— 98 197 194 23344 104 — 60 — 44 — 70 — 50 —80 3— 360 — 20 2—————— —— 
—80 2— 180 2——35.— 25 — 65 — 60 — 60 — 55 — 500 2800 3 600 — 20 180.———————.— 
— 80 2— 180 2——835— 250 — 160] — 400 — 60 — 600 — 800 3—4—— 20 2 —1— 1 — [| — 
—80 2.— 105 235/—36.— 28 — 36 — 32 — 40——— 68 3— 4— —20 2—————— 
—85 240 2— 264.— 50 — 40 — 72 — 72 — 80 — 80 — 60 280 360 — 20 2201-1 —| — | — 
1 — 2.— 240 240 —40.— 25, — 800 — 50 —50—— — 50 3— 340 — 20 2————————— 
1680 1175| 2160| — 36/1301 — 40 — 35 — 30 — 30 — 50 280 260 — 20 240——(—————— 
220 220 126—50— 44 — 70 — 50 — 60 — 40 — 60 3200 4—— 20 2————————— 
2— 11771 211 —40—30 — 40 — 440 ———40/ — 60 280 3660 —.20 2 ————4—— 
2— 1196| 235.—36— 30 — 80 — 50] — 801 — 581 — 80] 3200 3660 —20ʃ2————————— 
800 180] ılvı) 184 —34— 260 — 50 — 360 —. 45 — 40 — 50 20600 320] —20] 11601] 1 —-- 
207 8/62] 7165] 12127] 971] 1087] 80 12]48] GI 70 4130] 41140 
—je2] 1799] 1792] 2125-141— 136] — 581 — FE] — 54] —149]— 759] 2191] 3 54 — 120] 1197 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekommen find, 
Leſcheinigt Marienwerder, den 10. Auguſt 1876. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Polizeiverordnung. 

Auf Grund § 11 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir hier⸗ 
durch bezüglich der Bedingungen, unter welchen die im 
§ 2 Abſatz 2 der revidirten Inſtruktion zu dem Ge⸗ 
ſetze vom 7. April 1869, betreffend Maßregeln gegen 
die Rinderpeſt bezeichneten, von Wiederkäuern ſtam⸗ 
menden thieriſchen Theile eingeführt werden dürfen, 
indem wir die bezügliche Beſtimmung unſerer Polizei⸗ 
verordnung vom 4. September 1873 (Amtsblatt Seite 
169) hierdurch abändern, was folgt: Die unter $ 2 
Abſatz 2 der revidirten Inſtruktion zu dem Geſetze 
vom 7. April 1869 aufgeführten, von Wiederkäuern 
ſtammenden thieriſchen Theile dürfen an den Ueber⸗ 
gangspunkten, wo ſich Grenzzollämter befinden, mit 
Ausnahme des Uebergangspunktes bei Alexandrowo⸗ 
Ottloczin, nur eingeführt werden, nachdem durch vor⸗ 
gängige von den diesſeitigen Zollbeamten auf Ruſſi⸗ 
ſchem Gebiete ausgeübte, ſtrenge Kontrolle in jedem 
einzelnen Falle genau feſtgeſtellt worden iſt, daß die 
Vorausſetzungen, von welchen die Zulaſſung abhängig 
gemacht iſt, zutreffen. 

Rückſichtlich der beim Uebergangspunkte Alexan⸗ 
drowo⸗Ottloczin einzuführenden, von Wiederkäuern 
ſtammenden, thieriſchen Beſtandtheile, verbleibt es einſt⸗ 
weilen bei der Vorſchrift unſerer Polizeiverordnung 
vom 4. September 1873. 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


nothwendiger Eid kann der Partei wider ihren Willen 
nicht vom Richter auferlegt werden, — die Perſonal⸗ 
haft ſodann bleibt zwar auch ferner in Civil⸗Prozeß⸗ 
ſachen in Anwendung, aber nicht als Zwangsmittel, 
ſondern als Tilgungsmodus, dergeſtalt, daß Schulden 
von 100 bis 2000 Rubel mit ſechsmonatlicher, ſolche 
von 2000 bis 10,000 Rubel mit einjähriger, höhere 
mit einer bis zu 5. Jahren ſteigenden Haft getilgt 
werden; wer einmal zur Anwendung der Perſonalhaft 
geſchritten iſt, darf andere Exekutions⸗Mittel nicht mehr 
ergreifen. f 
Wir machen den Handelsſtand unſeres Bezirks 
auf dieſe Geſetzgebungs⸗Reform hierdurch aufmerkſam. 
Marienwerder, den 3. Auguſt 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 ſetzen wir 
die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner und Wachteln 


auf: 
Donnerſtag, den 24. d. Mts. 
und dagegen die Eröffaung der Jagd auf Haſen auf: 
Donnerſtag, den 14. September d. J. 
hierdurch feſt. 
Marienwerder, den 7. Auguſt 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗Chronik. 


9) Der zum Pfarrer an der Domkirche u. zum Superin⸗ 
tendenten der Dom⸗Diözeſe zu Königsberg i. / Pr. beſtätigte 


7) Im Zuſammenhange mit einer von der Kaiſerlich bisherige Militair⸗Ober⸗Pfarrer des Erſten Armee Corps 
Ruſſiſchen Regierung für Polen vorbereiteten Umge⸗ Felix Kretſchmar iſt durch Allerh. Beſtallung vom 
ſtaltung der Gerichts verfaſſung daſelbſt ſtehen auch 20. Juli cr. zum Conſtſtorialrath und Mitglied des 
einige Aenderungen des Civil⸗Prozeß⸗Verfahrens in un⸗ Konigl. Conſiſtoriums der Provinz Preußen ernannt 
mittelbarer Ausficht, welche für den mit Polen ver⸗ und in das Amt eingeführt worden. 
kehrenden dieſſeitigen Handelsſtand insbeſondere inſo⸗ 
weit von Bedeutung ſein werden, als es ſich um die Berichtigung. 
Form der Eingehung von Verträgen und um 10) In der vorigen Nr. dieſes Blattes ſoll es Seite 
die Gewährung von Credit handelt. 202 laufende Nr. 22 Zeile 4—6 heißen: 

Der Eid nämlich iſt, abgeſehen vom Zeugeneide, Dem Rechtsanwalt und Notar Obuch in Löbau 
als Beweismittel in Prozeßſachen ausgeſchloſſen, die iſt Allerhöchſt der Rothe Adler⸗Ocden 4. Klaſſe (ſtatt 
Eideszuſchiebung iſt daher unzuläſſig und auch ein 2. Klaſſe) verliehen worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 33.) 


1 


Nedigict im Bureau der Körtalchen Weplerum Drnc der Rau ferſchen Onfbuäbruder. 


